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3Me fommuniftifttjcn Vertreter im Sîationolrat protcjîicrtcn bei ber SBcratung beê cibgenôfiifcben SDÎilitâr*

jtrofgcfcßrS fcierlicb gegen bic 58ctbcl)oltung ber Sobcêfîrafc im jtrtcgêfatl. ©enn fic betrachten bie îluêitbung
ber Sobcêftrafe alê aUcitttgcê SSorrccbt ibrer jufünftigen SRcgtaung.

(ttnmetfungen: 3*at fdjeinen bie beiben getreu Dr. unb Dr. SSetmont etnfî»ei(en nodj barmtoê ju ïein. ©et erfte fpiett
©eige unb fudjt bem bürgerlichen ©taat bauptfà'cbtidj baburdj ju fdjaben, bafj er burebê Sabr burd) oiet SSunbeêpapter »erfdjretbt.
SBaê SSetmont anbetrifft: er ift SSürger oon ©djroqs, mat nadeinanber fatbotifcb=fonferoati», freifïnnig, ©ojiaibemofrat unb ift jefjt

ftommunifî. SBer eine neue Partei ju grünben gebenft, fott baê £errn SSetmont mitteilen, benn 2tbrcedjêlung madjt altem Xnfdein ma)
baê Seben beê Jperrn SSetmont füfj. 3m übrigen tjat ber SEridjter auf feinem ebten Jpaupt ntdjt etroa etroaë mit einem Scürnberger

SBeiébeitêtrirhter ju tun, fonbern iff nur bte Äarifatur beê ©oôjet=TMùa'r=.S:Âppiê.)

%u§ bem SBSteber^olunâêfurê

Gcê roar in einem ©efedjt, al§ ein
SSorgefei|ter einem ©olbaten ju ber=
ftefjen gab, er bürfe fdjon mefjr pref=
fieren. £htrj barauf ftolperte ber güfj-
rer unb fiel gu SBoben. S)er güfilter
fjoltc iljn ein uttb bemerffe beim 23or=

beigetjett froefen: tja§ fdjo benft,
§err ßütnant, än ©trotter ifdjt uo nia
ä'früet) djo."

*

Geilte äNanöbcrlcittutg erflärte einer
Gruppe, bte in Sßcrteibigung mar, bafj
ber Sittgreifer eine ©teile paffiert fiabe,
bte fortfoäffrenb unter Sfrttllertefeuer
lag unb bafj er bempfotge bermdjtet
fei. Slber fte roefef jo gltd.) bor", be=

fam er gur Slntroort. $o, jetjt ifd) ebe

j'fbot, fie fönb fcfjo brüber onb jetjt
muefj fä fett ebe madje tot)."

*

Sîuf 9Jtärfd)cn finb biejenigen, bic in
beu fmiiern Kolonnen marfdjteren, oft
unbefittierfiaren ©erüdjen auêgefetjt.

Xaê füfret regelmäßig ju Stuêetnanoer*
fetjungen unb SSorroüifen berfdjicbem
fter Slrt. ©in güfilter geörauajte fei*
gcube Sllarmtcrung: SmufigS ©trotjt
©trotjt, genb Sidjt onb jönbet fä ipöljli
a!"

*

SBei einer Sfitsvüftuitg§=sDtufterung
todj ber Qfnfpigierenbe an ben £$elb=

flafdjen unb prüfte fte auf ben Sflfoljol'
getjaït. ©iner au§ ben Steitjen bemerfte:
,,©ett menn ifdjt b'gefbfläfcfjc ä

©djmecfgottere!"
*

Ser Slrjt madjte gufjtnfpeïiion uub
fagte jum güftlier §uber: ,,©ie fjaben
Pdttfüfce, güfttier

'
£>uber." 2Wad)t

ttüttt, §err §optme, I efj nüb mit bc

güefj", erroiberte biefer.
*

Gcin Bataillon bejog Quartiere in
etitem ®orf im Slppenjellerlanb. Slm
$antonrtement§=©ebäitbe murbe bte

£afel aufgeljängt: güf.=S5at (Sine

SStener Äödjin, bie tägltdj bei S3efor=

gung ber 3lu§gänge bort borbei fam,
beobachtete bic bieten ©olbaten, bte ein=
unb ausgingen. Genblid) fragte fte ifjre
©errfdjaft, ob ber ©djrocijerfolbat e§

mirflid) fo nötig fjabe, fortroäfjrenb ein
gü§=S8ab (gufj=93ab) 51t netjmen.

*

Gcin nicfjt gerabe gern btenitfuettber
©olbat madjte beim Stntreten ein fürdj-
terlidjeê unb berbriefjltcfjeê ©efidjt. Gcr

murbe folgenberntafjen gefobpt:
©djafffdjt tjüt noef) ©rjfterrt: ,9Jïad)

ä ©dmörre'?"
*

Gcê fommt oft bor, bafj bei ©efccljteit
33lau unb 3tot fdjarf aufeinanber pral=
len. Äürglid) gab eë eine ridjtige SBal*

gerei, otjne ©eroefire natürlid), einen
ipofenlupf. 2)er ju 93oben ©eroorfene,
ber aud) balb bie ftarfe §anb an' ber
ßetjle ju fpüren begann, berfudjte ein
Set^teê unb rief: 2)u, im nödjfte Sßmce-

Ijuuê gent§ SOÏofajt." 35er %xkbe mar
alêbaib gefdjloffett. ^

13

Die kommunistischen Vertreter im Nationalrat protestierten bei dcr Beratung des eidgenössischen Militär-
strafgcsàs fcicrlich gcgcn dic Bctbchaltuug dcr Todesstrafe im Kriegsfall. Dcuu sic bctrachten dic Ausübung

der Todesstrafe als alleiniges Vorrecht ihrer zukünftigen Regierung.

(Anmerkungen: Zwar scheinen die beiden Herren Or. Hitz und vr. Belmont einstweilen noch harmlos zu >ein. Der erste spielt

Geige und sucht dem bürgerlichen Staat hauptsächlich dadurch zu schaden, daß er durchs Jahr durch viel Bundespapier verschreibt.

Was Belmont anbetrifft: er ist Bürger von Schwyz, war nacheinander katholisch-konservativ, freisinnig, Sozialdemokrat und ist jetzt

Kommunist. Wer einc neue Paitei zu gründen gedenkt, soll das Herrn Belmont mitteilen, denn Abwechslung macht allem Anschein nach

das Leben des Herrn Belmont süß. Im übrigen hat der Trichter auf seinem edlen Haupt nicht etwa etwas mit einem Nürnberger
Weisheilstrichter zu tun, sondern ist nur die Karikatur des Sovjel-Militär-Käppis.)

Aus dem Wiederholungskurs

Es war in einem Gefecht, als ein
Vorgesetzter einem Soldatelt zu
verstehen gab, er dürfe schon mehr
pressieren. Kurz darauf stolperte der Führer

und fiel zu Boden. Der Füsilier
holte ihn eiil und bemerkte beim
Vorbeigehen trocken: I has scho denkt,
Herr Lütnant, än Strotter ischt uo niä
z'früeh cho."

Eine Maitöverleitung erklärte einer
Truppe, die in Verteidigung war, daß
der Augreifer eine Stelle passiert habe,
die fortwährend unter Artilleriefeuer
lag und daß er demzufolge vernichtet
sei. Aber sie rocket jo glich vor",
bekam er zur Antwort. Jo, jetzt isch ebc

z'spot, sie sönd scho dröbcr oud jctzt
mueß sä seu ebe mache loh."

»

Auf Märschen sind diejenigen, die in
deu hintern Kolonnen marschieren, oft
undefiuierbaren Gerüchen ausgesetzt.

Tas fuhrt regelmäßig zu Auseinandersetzungen

und Vorwürfen verschiedenster

Art. Ein Füsilier gebrauchte sol-
geude Alarmierung: Tuusigs Strohl
Strohl, gend Acht ond zondet kä Hölzli
a!"

Bei einer Ausrüstuugs-Musterung
roch dcr Inspizierende an den
Feldflaschen und Prüfte sie auf den Alkoholgehalt.

Einer aus den Reihen bemerkte:

Sett wenn ischt d'Feldfläschc ä

Schmeckgottere!"

Der Arzt machte Fußinspektion uud
sagte zum Füsilier Huber: Sie haben
Plattsüße, Füsilier Huber." Macht
mint, Herr Hoptme, i eß nüd mit de

Füeß", erwiderte dieser.

Ein Bataillon bezog Quartiere in
einem Dorf im Appenzellerland. Am
Kantonliemeilts-Gebäude wurde die

Tafel aufgehängt: Füs.-Bat Eiue

Wiener Köchin, die täglich bei Besorgung

der Ausgänge dort vorbei kam,
beobachtete die vielen Soldaten, die ein-
und ausgingeu. Endlich fragte sie ihre
Herrschast, ob der Schweizersoldat es

wirklich so nötig habe, fortwährend ein
Füs-Bad (Fuß-Bad) zu nehmen.

Ein uicht gerade gern diensttuender
Soldat machte beim Antreten eiu fürcht
terliches und verdrießliches Gesicht. Er
lourde folgendermaßen gefoppt:

Schaffscht hüt noch System: Mach
ä Schnörre'?"

Es kommt oft vor, daß bei Gefechten
Blau und Rot scharf aufeinander prallen.

Kürzlich gab es eine richtige
Balgerei, ohne Gewehre natürlich, einen
Hosenlupf. Der zu Boden Geworfene,
der auch bald die starke Hand an der
Kehle zu spüren begann, versuchte ein
Letztes und rief: Du, im nöchste Pure-
hllus gents Moscht." Der Friede war
alsbald geschlosseil.
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